
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 52 (1926)

Heft: 28

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


£)te
2o mandjer fjätte gern berjidjtet
Stuf Sßutt unb fjöljerne Sribüne.

,Vtu aber toirb fie bodj erridjtet,
Ta (5 fie ben 9tebefünftfern biene.

35ajj jeber bom gefjob 'neu Orte
î)e§ Sdjaïïeê SBert unb SBtrïurrg mettre

Uub feiner feine fdjönften SBorte

ÜDceljr in cin SBacunm" entleere.

Taß jeber beffer in ber Sage,

@otoot)I ben Staunt 51t über bürfen

3ttë aud) in altem, toaê er fage,
Sid) ffar unb beutlidj au8§ubrüden.

^eftra" im Nation*
3rét gcht'ê nicht mehr, naefe Qfrt oon fummeln,
SBenn man nidjt toeife, toofjin fidj fehen,

9tur SBorte in ben 23art ju brummeln,
Tie feiner Trommel $elf beriefen

Tie 3tocrftoë, toeit fie nidjt berftänbtidj
Unb überljaubt nur auëgefbrodjen,
SBeil ein getoäfjtter 9tat bodj enblidj
iïRat fdjtoä^eit mufe nadj bieten SBodjen.

Oft ftefjt bie SDÎetnung nod) nidjt feftc.

Tann müffen afte SBorte ftören,

£fft eê für jebermann baê SBefte,

9tur fjatb unb ungenau ju b'oun.

hat
Unb toem ein toinjig Sidjt"1 nur eigen,

Tem ift'ê jutoiber, eë 51t fteden

Stuf bie Tribüne, unt 31t jeigen,
SBie an ben Sdjtäfen 3fbcrn quellen.

ftti)t mufe cr ftetë sur Sftoftra" reifen,

Unb bon bem bumm erijöljten Sßtatje

SOtit alter Teuttidjfcit 51t toeifen

Teê ©eifteê augebor'ue ©tafce.

Todj bieten audj gefäUt'g, 31t Kimmen

3utn ïïtebnerbutt, auf baë cë fetjattc!

Taê afte SBort fdjeint nodj ju ftimmen:
©ê fdjidt nie eineë fid) für atte! _i

SD a § Si ö % l e i n
,,^af)a," meinte ber fdjon ettoaê graue

SBirt 51t 931äfitoife(töni, bem @eifebäuer=

lein ob ber Äfeinfjirjegg, ber unter einem

©tridj SSauern um ben langen Tifd) in
ber SBirtêftube jum §irfctjen 31t Qcrten»

ftatben tjoefte, ba fjaft bu jeht mit bent

Torffanb, baê bu bon beut alten 9îidjter
im Torf braufeen fo ftootterbenbiUig be=

fommen baff» einen guten Srfjiï gemadjt.

©ojufagen umfonft bift bu 311 bem 2ur=
benbobett gefommen, gefdjenft ïjat'ê bir
ber §err."

greitidj," fagte ber Släfitoifeltöm, fid)

mit ber furdjtgen Manb über bte um=

graute Wlafic fafjrcnb unb bie tjeitern

Sleuglein toie ein Äinberfbietjeug bor fid)

f)in über ben îtfri) unb um fein ©taë

Stottoein fttgetn faffenb, affe§ toaê toaf)r

ift, ber liebe gute frerr fjat miï feine

Turbenb(äf3c ntdjt 31t teuer angehängt."

SSerefjrt bat er fie bir", toarf ber

ipinföpfige Sdjäfer neben itjnt ein. SBirft
ifjm ettoa fdjön genug getan fjaben nnb

um ben 33art geftridjen fein, bentt an

.ftonig fetjft'ê beinern Stebetocrf fotoenig

atê einem Sfftfod), in bem ein toilber

ftmb niftet, biê bu ifjnt bas; Törftanb
baft abmäufetn fönnen."

9tidjt einmal," fagte baë afte 93cänn=

djen rubig, fein ©tae järtftdj mit beiben

ftanben umfaffenb uub getaffett bor fidj

fjintädjefnb. Ter gute fterr im Torf ift
fdjier frof) getoefen, bafe er für baë toätfdj-

naffe, tjöltpedjfdjtoar^e Sftieb ettoaê bc-

Von Meinrad Lienert

fommen fjat, benn, bat er gefagt, er fetber

bermöge auê bem abgelegenen Stücf 93o=

ben bodj nidjtê tjerauâjubrhtgen unb Tu#
ben brauë 31t madjen fommc ifjn, toen«

er baë ©ted;en, Statfamen unb ben $uljp
lofjn red)ne, biet 31t bod). Gcr tjabe bic

Stùbte billiger, obtoofjl fie auê ©ngfanb

fommc unb ûberë Dfteer müffe. 80 l)abc

id) itjm benn bic Sßläfce gottSnamen ab*

genommen. Trinf ^lorfi!" ermunterte

er fein toofjferjogençê, gutfctrbigcë SJtaittt;

bas mit itjrem ïocfjterdjen ©etobeti, fei?

ner Ënfelin, einem ernft breinbficfenben

Äinb, neben itjm fafe. Unb toenn ifjr
nodj ettoaê effen mögt?"

9cetn," anttoortete baë gtorti, ben

3urfer in Seppelië SBcinglas mit beut
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Die
Zo mancher hätte gern verzichtet

Anf Pnlt nnd hölzerne Tribüne.
^et.n abcr wird sie doch errichtet,

Taß sic den Redeknnstlern diene.

Taß jeder vom gehob'nen Orte
Tes Schalles Wert nnd Wirkung mehre

Und keiner seine schönslcn Worte

Mehr in ein Vacnnm" entleere.

Taß jeder besser in der Lage,

Sowohl den Ran m zn überblicken

Als auch in allem, was er sage,
àh klar und deutlich auszudrücken.

Rostra" im Nation«
Jctzt geht's nicht mà, nach Art von Hummeln,

Wcnn inan nicht weiß, wohin sich setzen,

Nur Worte in den Bart zu brummcln,
Tie keiner Trommel Fell verletzen

Tie zwecklos, weil sie nicht verständlich

lind iiberhanpt nur ausgesprochen,

Weil ein gewählter Rat doch endlich

Mal schwätzen muß nach vielen Wochen.

Oft steht die Meinnng noch nicht feste.

Dann müssen alle Worte stören,

Ist es für jedermann das Beste,

Nur halb und ungenau zu hören.

lrat
Und wem cin winzig Licht" nnr eigen,

Dem ist's zuwider, es zu stellen

Auf die Tribüne, um zu zeigen,

Wie an den Schläfen Adcrn guelleu.

Fetzt mnß cr stets znr Rostra" reisen,

Und von dem dumm erhöhten Platze

Mit aller Deutlichkeit zu weisen

Des Geistes angebor'nc Glatze.

Dach vielen auch gefällt's, zu klimmen

Zum Rednerpult, auf das cs schalle!

Das alte Wort scheint nvch zu stimmen:

Es schickt nie eines sich für alle! ^

Das R ö ß l e i n
Faha," meinte der schon etwas grane

Wirt zu Bläsiwiseltöni, dem Geißbäner-

lein ob der Kleinhirzegg, der nnter einem

Strich Bauern um den langen Tisch in
der Wirtsstnbe zum Hirschen zu Erlen-

stalden hockte, da hast du jetzt mit dem

Torfland, das du von dem alten Richter

im Dorf draußen so spotterdenbillig
bekommen hast, einen gnten Schik gemacht.

Sozusagen umsonst bist du zu dem Tur-
benboden gekommen, geschenkt hat's dir
der Herr."

Freilich," sagte der Bläsiwiseltöni, sich

nüt der furchigen Hand iiber die

umgraute Glatze fahrend nnd die heitern

Aeuglein wie ein Kindersvielzeng vor sich

hin über den Tisch und nm scin Glas

Rotwein kngeln lassend, alles was wahr
ist, der liebe gnte Herr hat mir seine

Turbenplätze nicht zu teuer angehängt."

Verehrt hat er sie dir", warf der

spiuköpfige Schäfer neben ihm cin. Wirst
ihm etwa schön genug getan haben und

um den Bart gestrichen seilt, denn an

Honig fehlt's deinem Redewcrk sowenig

als einem Astloch, in dem ein wilder

Iind nistet, bis du ihm das Torfland
hast abmänscln können."

Nicht einmal," sagte das alte Männchen

ruhig, sein Glas zärtlich mit beiden

Händen umfassend und gelassen vor sich

hinlächelnd. Dcr gute Hcrr im Dorf ist

schier froh gewesen, daß er für das wätsch-

nasse, höllpechschwarzc Ried etwas bc-

Von lVIk-ini-sci I^j?riert

kommen hat, denn, hat er gesagt, er selber

vermöge aus dem abgelegenen Stück Boden

doch nichts herauszubringen nnd Tu»
ben draus zu machen komme ihn, wcnn

er das Stechen, Ratsamen und den Fuhr-
lvhn rechne, viel zn hoch. Er habe die

Kohle billiger, obwohl sie aus Englaud
kommc und übers Mccr müsse. To habc

ich ihm denn die Plätze gottsnamcu

abgenommen. Trink Flvrli!" crmnnterte

er sein wohlerzogenes, gntfärbiges Maitli,
das mit ihrem Töchterchen Seppeli,
seiner Enkelin, einem ernst dreinvlickenden

Kind, neben ihm saß. Und wenn ihr
noch etwas essen mögt?"

Nein," antwortete das Florli, deu

Zucker in Seppelis Weinglas mit dem
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